
 
 

Beirat der Menschen mit Behinderung der Stadt Frankenthal (Pfalz)  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Tätigkeitsbericht 2017 

 
 

 

 

 
 
 
 



 
Tätigkeitsbericht 2017 

 

Beirat der Menschen mit Behinderung der Stadt Frankenthal (Pfalz) Seite 2 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Inhalt 

 
Einleitung             
 
1. Themen im Rahmen der Sitzungstermine …………...............……….    Seite 03 

 
2. Weitere Aktivitäten……………………………………………………….    Seite 04  
 
3.   Geschäftsführung des Beirates………………………………………..        Seite 05 
  
4.   Anhang……………………………………………………………………    Seite 07 
 
Impressum                                                                                                      Seite 13 
 
 



 
Tätigkeitsbericht 2017 

 

Beirat der Menschen mit Behinderung der Stadt Frankenthal (Pfalz) Seite 3 

 

 
 
Einleitung 
 
Einen Einblick in die Aktivitäten des Beirates der Menschen mit Behinderung vermit-

telt der vorliegende Tätigkeitsbericht für das Jahr 2017. 

 
 
1. Themen im Rahmen der Sitzungstermine 
 
1.1 Parken 
 
Das den Beirat seit langem beschäftigende Thema ist das illegale Gehweg-Parken, 

die Benutzung von Schwerbehindertenparkplätzen durch Nichtberechtigte und das 

illegale Befahren der Fußgängerzone und das Parken in derselben. Im Berichtszeit-

raum haben hierzu diverse Gespräche im und mit dem Beirat stattgefunden.  

 

Oberbürgermeister Martin Hebich kündigte in der Januar-Sitzung sowohl eine Erhö-

hung des Kontrolldrucks durch Ausweiten der Überwachungszeiten und –gebiete als 

auch eine kritische Überprüfung der sogenannten Vier-Platten-Regelung an. Die 

durch die verstärkten Kontrollmaßnahmen erzielten Ergebnisse blieben für die Be-

troffenen indessen hinter den Erwartungen zurück, weil sich die „Falschparker“ offen-

kundig auf die Kontrollzeiten einzustellen wussten (vgl. Anlagen 1, 2 und 4). 

 

Die von Oberbürgermeister Martin Hebich zugesagten Veränderungen durch Anord-

nen von Halteverboten im Innenstadtbereich etc. konnten im abgelaufenen Jahr lei-

der noch nicht umgesetzt werden, so dass auch die sogenannte Vier-Platten-

Regelung weiterhin praktiziert wird. Immerhin konnte der Beirat die Verwaltung da-

hingehend überzeugen, die insoweit geplanten und umzusetzenden Maßnahmen 

nicht erst gemeinsam mit dem neuen Parkraumbewirtschaftungskonzept durchzufüh-

ren, da ein längeres Abwarten für die Betroffenen als nicht mehr zumutbar angese-

hen wurde. 

1.2 Umgestaltung Bahnhofsvorplatz 

Die angekündigten Planungen zur Umgestaltung des Bahnhofsvorplatzes und des 

Zentralen Omnibusbahnhofes (ZOB) konnten verwaltungsseitig in 2017 nicht reali-

siert werden. Dies hat zur Folge, dass Betroffene einen beschwerlichen Zugang zum 

Bahnhof und zum ZOB haben. Der Beirat hat zum Ausdruck gebracht, dass auch hier 

eine stringente Umsetzung ausgesprochen wünschenswert ist (vgl. Anlage 7).  

1.3 Vorträge 

Dem Beirat ist es wichtig, im Sinne einer weiteren Vernetzung in der Stadt, Kontakt 

zu verschiedenen Institutionen aufzunehmen und die Bedürfnisse der Betroffenen 

darzustellen. Als Gast konnten wir in diesem Sinne im Beirat den Leiter der Polizeiin-

spektion Frankenthal, Polizeioberrat Thomas Lebkücher, begrüßen.  
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Dieser teilte uns mit, dass seine Mitarbeiter/innen dafür sensibilisiert würden, mit 

Menschen mit den unterschiedlichsten Beeinträchtigungen angemessen umgehen zu 

können. So würden sie z.B. im Gespräch mit Rollstuhlfahrenden in die Hocke gehen, 

um tatsächlich auf Augenhöhe mit ihnen sprechen zu können.  

Thomas Lebkücher wies auch darauf hin, dass es ein Fax für ratsuchende Gehörlose 

gebe, damit sie Kontakt mit seiner Dienststelle aufnehmen könnten. Die Beiratsmit-

glieder gaben Herrn Lebkücher jedoch auch noch verschiedene Fallkonstellationen, 

entweder selbst erlebt oder von Bürger/innen berichtet, in denen es Verbesserungs-

bedarf gab, mit. Insgesamt zeigte sich, dass das direkt geführte Gespräch von bei-

den Seiten als äußerst positiv bewertet wurde und bereits am Sitzungstag zwei Kon-

takte zu Vertreter/innen von geistig und psychisch beeinträchtigten Menschen für 

vertiefende Gespräche geknüpft werden konnten (vgl. Anlage 6). 

Ein weiterer Vortrag befasste sich mit dem Thema der gesellschaftlichen Teilhabe 

von körperbehinderten Menschen. Beiratsmitglied Frauke Fröhlich führte neben bau-

lichen Barrieren auch solche an, die sich mit mangelnder Hilfsbereitschaft von Pas-

santen befassten.  

Beiratsmitglied Ernst-Ulrich Rösch referierte nach einem Seminarbesuch über Ver-

änderungen der DIN zum barrierefreien Bauen. Durch die so gewonnenen Informati-

onen können wir uns zukünftig insbesondere bei öffentlichen Bauvorhaben noch ge-

zielter und fachkundiger einbringen (vgl. Anlage 3). 

Darüber hinaus informierten sich die Beiratsmitglieder über neue, barrierefreie 

Wohnkonzepte und befassten sich mit der, von Bürgermeister Andreas Schwarz vor-

gestellten Wohnform „Bielefelder Modell“ (vgl. Anlage 3).  

Schließlich war der Beirat als Experte gefragt. Die Frankenthaler Gruppe des NABU 

e.V. bat um beratende Unterstützung beim Projekt „Naturerleben und Inklusion“. Die-

ses sieht vor, alle Angebote, darunter Arbeitsgruppen und Exkursionen im Kleinen 

Wald auch für Menschen mit einer Hör-, Seh- und Gehbehinderung sowie für Men-

schen mit Lernschwierigkeiten erleb- und begreifbar zu machen. Zahlreiche Anre-

gungen zu geeigneten Hilfsmitteln konnten Monika Hahn für die praktische Umset-

zung mit gegeben werden (vgl. Anlage 4). 

 

2. Weitere Aktivitäten 

 

2.1 Arbeitsgruppen 

Die Mitglieder des Beirates brachten sich durch ihre Mitarbeit in die Arbeitsgruppen 

„Parkraumbewirtschaftung“, „Abfallkonzept“ und „ÖPNV“ ein.  

Dabei wurden die, die Betroffenen besonders tangierenden Themen illegales Parken 

(s.o.), Entsorgung von Windeln und Zugänglichkeit der Haltepunkte der Buslinien,  
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Anordnung der Haltestellen und generelle Linienführung nachhaltig vorgebracht.  

 

Die Arbeit in der AG „Abfallkonzept“ konnte zur Zufriedenheit des Beirats abge-

schlossen werden. In den beiden anderen noch laufenden Arbeitsgruppen sind die 

Belange von Menschen mit Behinderung auch weiterhin einzubringen.  

2.2 Aktions-Tag 

Der Beirat hatte sich schon Ende des Jahres 2015 dazu entschlossen, durch ver-

schiedene Vorträge von Betroffenen die Belange der einzelnen Gruppen besser ken-

nenzulernen.  

Aus diesen Vorträgen heraus entwickelte der Beirat dann die Idee, die Frankenthaler 

Bürgerinnen und Bürger durch einen Aktionstag einzubeziehen. Dabei sollten Men-

schen unter dem Motto „fühlen – erkennen – handeln“ im Selbstversuch erfahren, wie 

es sein könnte, wenn sie selbst eine Beeinträchtigung hätten. Dabei standen Roll-

stühle, Brillen zum Simulieren von Sehbehinderung und Blindheit und Rollatoren zur 

Verfügung. Die Anwesenden, darunter der Stadtvorstand, Mitarbeiter/innen der 

Stadtverwaltung, zahlreiche Mitglieder des Stadtrates und einige Einwohner/innen, 

zeigten sich sehr beeindruckt von den so erlebten Erschwernissen. Unmittelbar ent-

stand die Einsicht in die Notwendigkeit der baulichen Umgestaltung des Rathaus-

platzes sowie der angrenzenden Fußgängerbereiche, wozu es mittlerweile Pla-

nungsansätze gibt (vgl. Anlagen 5 und 6). 

2.3 Schulprojektwoche „Leben mit Behinderung“ 

Einen weiteren Schwerpunkt seiner Arbeit setzte der Beirat mit der Vorbereitung ei-

ner Schulprojektwoche zum Thema „Leben mit Behinderung“, die in Kooperation mit 

der Pestalozzi-Grundschule im Jahr 2018 durchgeführt werden wird. Die Schulkinder 

sollen im Laufe der Woche Blindheit und Sehbehinderung, Hör- und Körperbehinde-

rung intensiv erleben, wobei sich einige Mitglieder des Beirates, aber auch externe 

Betroffene an der Gestaltung beteiligen werden. 

2.4. Offene Sprechstunde 

Nachdem die, einmal im Quartal vorgehaltene offene Sprechstunde nicht die ge-

wünschte Resonanz zeigte, beschloss der Beirat, diese in Form einer Beratung auf 

konkrete Nachfrage fortzuführen. Gesprächstermine mit einem Beiratsmitglied wer-

den ab 2018 zeitnah über die Geschäftsstelle vermittelt.   

 

3. Geschäftsführung des Beirates 

Die Geschäfte des Beirates führt weiterhin die städtische Gleichstellungsbeauftragte 

und Beauftragte für die Belange behinderter Menschen, Birgit Löwer. In diesem Zu-

sammenhang bereitet sie u.a. in enger Abstimmung mit der Vorsitzenden und dem 

stellvertretenden Vorsitzenden die Sitzungen vor, unterstützt die Vorsitzende bei der 

Sitzungsleitung und fertigt das Protokoll. 
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Darüber hinaus koordiniert sie den internen und externen Schriftverkehr und Sit-

zungstermine und verantwortet die Aktualisierung und Pflege des Internetauftritts des 

Beirates. 
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4. Anhang 

Anlage 1 
 

 
 
Die Rheinpfalz, 28.01.2017 
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Anlage 2 
 

 
 
Die Rheinpfalz, 01.02.2017 
 
 
Anlage 3 
 

 
 
Die Rheinpfalz, 31.08.2017  
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Anlage 4 

 
 
Die Rheinpfalz, 03.05.2017 
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Anlage 5 
 

 
Die Rheinpfalz, 25.10.2017 
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Anlage 6 
 

 
 
Die Rheinpfalz, 05.12.2017 
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Anlage 7 
 

 
 
Die Rheinpfalz, 29.09.2017 
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